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Deutſches Reich

Gegen den Lebensmittelwucher
Der Reichsdeutſche Mittelſtandsverband Landesausſchuß

für Rheinland und Weſtfalen ſchreibt Die durch den
Bundesrat verordnete Beſchlagnahme der neuen Getreide
ernte gab zu der Hoffnung Anlaß daß die Maßregel auch
auf alle übrigen in Deutſchland erzeugten und hergeſtellten
Nahrungsmittel ausgedehnt wird zumal da es nur auf
dieſem Wege möglich ſein dürfte die berechtigten Jntereſſen
der Erzeuger des Handels und der Verbraucher in
entſprechender Weiſe zu berückſichtigen Dieſe Hoffnung
ſcheint trügeriſch zu ſein denn in einer von dem Duisburger
Verein zum Schutze für Handel und Gewerbe an die Handels
kammer Duisburg gerichteten Eingabe heißt es Nach uns
vorliegenden Nachrichten wurden in letzter Woche inländiſche
Viktoria Erbſen zu 50 bis 60 Mk in Waggonladung ge
handelt gegenüber einem Friedenspreis von 15 bis 20 Mk
pro Zentner für dieſelbe Ware alſo 40 bis 42 Pfg pro Pfund
300 bis 400 Proz mehr Es iſt ausgeſchloſſen daß die

Landwirtſchaft für dieſe ſehr hohen Preiſe triftige Gründe
erbringen kann Jn der genannten Eingabe betont der
Verein daß er ſich leicht ein Vild machen könne was kom
men wird wenn demnächſt auch der unberufene Zwiſchen
handel ſich hier einmiſcht Die erſte Folge wird ſein daß
weſentliche Teile der Ernte durch Spekulationen dem Markt
entzogen werden daß ferner die Preiſe weiter anziehen und
in kürzeſter Zeit Wucherpreiſe entſtehen welche die des
Vorjahres weit hinter ſich laſſen Die Konſumenten wür
den ſich mit Recht gegen die Uebervorteilungen wehren
allerdings auch wieder wie im vergangenen r in der
falſchen Annahme daß der letzte Verteiler alſo der Klein
handel die Urſache der Teuerung ſei Es muß entſchieden
verlangt werden daß für den kommenden Winter durch
rechtzeitige Vorſorge der Regierung jede Preistreiberei aus
geſchloſſen wird Die Regierung muß ſich darüber klar ſein
daß die Bevölkerung ſich ſolche Uebervorteilung und Be
wucherung nicht mehr gefallen läßt und daß ſie durch zu
ſpäte Maßnahmen das Publikum zu gerechtem Unwillen ver
leidet Die Handelskammer wird darum erſucht bei der
Regierung in dem angedeuteten Sinne vorſtellig zu werden
Aehnliche Eingaben ſind auch von anderen Kleinhandels
organiſationen an die zuſtändigen Handelskammern gerichtet
worden übrigens ein Beweis dafür daß der Kleinhandel
ebenſo wie die Verbraucher beſtrebt ſind jeder unberechtig
Preisſteigerung entgegenzuwirken

Rechtsanwalt Theodor Lieſching
fortſchrittliches Mitglied des Reichstags für den württem
bergiſchen Wahlkreis Freudenſtadt Olberndorf vollendete
Sonnabend ſein 50 Lebensjahr Lieſching der am 14 Aug
1865 in Stuttgart geboren iſt und auf dem Gymnaſium in
Stuttgart ſowie auf den Univerſitäten Tübingen und Bres
lau ſeine Vorbildung genoſſen hat übt ſeit Dezember 1891
in Tübingen den Beruf eines Rechtsanwalts aus Schon
mit jungen Jahren nahm er lebhaften Anteil an den öffent
lichen Angelegenheiten indem er ſich politiſch der Volks
partei anſchloß Dem kenntnisreichen ſtets für Volkswohl
und Freiheit wirkenden Manne wandte ſich bald das Ver
trauen ſeiner Mitbürger zu ſo daß er bereits 1894 zum Ob
mann des Bürgerausſchuſſes in Tübingen ernannt wurde
ein Amt das er bis Ende 1898 inne hatte um dann von
1900 ab die Funktion eines Gemeinderats zu übernehmen
Seit 1907 iſt er auch Mitglied des Bezirksrats Tübingen
und ſeit 1911 Mitglied des Beirats der Verkehrsanſtalten
in Stuttgart Der württembergiſchen Abgeordnetenkammer
gehört er als Vertreter für Tübingen ſeit 1901 an er wurde
hier alsbald zum erſten Vorſitzenden der Landtagsfraktion
der Deutſchen Volkspartei gewählt Auch im Reichstage
zu deſſen Mitglied ihn die Wahlen von 1912 machten er
rang er ſich ſofort eine geachtete Stellung was in ſeiner
Wahl zum Mitgliede der Budgetkommiſſion zum Ausdruck
kam Wir dürfen hoffen und erwarten daß Abg Lieſching

ne bedeutende Arbeitskraft noch recht lange in den Dienſt
Allgemeinheit und der Partei ſtellt

Der Pour le mérite für Generaloberſt v Moltke
V TB Berlin 14 Aug Dem Generaladjutanten des

Kaiſers Generaloberſt v Moltke Chef des ſtellvertretenden
e tabes der Armee iſt der Pour le mwérite verliehen

worden

Die Einäſcherung der Leiche des Abg Münſterberg fand
am Donnerstag vormittag im Krematorium zu Danzig
J Eine große Trauergemeinde füllte die weite Halle

aſt vollzählig war der Magiſtrat von Danzig erſchienen
an der Spitze der Oberbürgermeiſter Scholtz und Bürger
meiſter Dr Bail Die Stadtverordnetenverſammlung ver
trat ihr Vorſteher Juſtizrat Keruth Ferner ſah man unter
den Anweſenden den Regierungspräſidenten Foerſter den
Oberpräſidialrat v Liebermann als Vertreter des Ober
präſidenten Profeſſoren der Techniſchen Hochſchule Mit
glieder der Korporation der Kaufmannſchaft uſw Der Sarg
war von einer Fülle koſtbarer Blumenſpenden verdeckt Durch
ihre Widmungsſchleifen fielen beſonders auf Kränze der
Fraktion der Fortſchrittlichen Volkspartei
des Abgeordnetenhauſes des Magiſtrats und der
Stadtverordnetenverſammlung des Liberalen Vereins Dan
zig und die anderer Vereine und Körperſchaften Organiſt
Engelhard Kriefchen leitete die Feier mit einem Orgel Vor
ſpiel ein nach deſſen Verklingen Reichstags und
Landtagsabgeordneter Weinhauſen die Ge
dächtnisrede hielt Redner führte u a aus es ſei be
greiflich wenn der Tod dieſes kenntnisreichen arbeitsfreu
digen Danziger Vertreters auch im preußiſchen Abgeordneten
hauſe eine klaffende Lücke hinterlaſſe Seine Partei und
ſeine Fraktion bedauern ſeine allzu frühe Abberufung aufs
ſchmerzlichſte Parteileitung und Fraktionsvorſtand haben
mich ausdrücklich beauftragt dieſem ſchmerzlichen Bedauern
zugleich mit der Verſicherung hier heute Ausdruck zu geben
daß Otto Münſterbergs politiſcher Wirkſamkeit immer mit
Dankbarkeit gedacht werden wird
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Ausland

Amerikaniſche Munitionsfürſorge
T V Waſhington 14 Auguſt Das Kriegsdepartement

hat an die Munitionsfabriken eine Rundfrage gerichtet was
die Regierung von ihnen erwarten könnte falls die Arſenale
nicht imſtande wären den Bedarf der Regierung in einem
großen Krieg zu befriedigen Jn dem Schreiben bemerkt das
Kriegsdepartement es wäre erwünſcht zu wiſſen welche
Quantität die Regierung ſowohl in Friedens wie in Kriegs
zeiten kaufen könne jedoch wird zum Schluſſe angefügt daß
es augenblicklich keineswegs in der Abſicht des Kriegsdepar
tements liege Ankäufe vorzunehmen

Wiederwahl Giolittis
Einem römiſchen Drahtbericht der Köln Volksztg zu

folge wurde bei dem Präſidentſchaftswechſel in allen Pro
vinzialverwaltungen Jtaliens in Cuneo Giolitti mit 41
Stimmen von 52 unter großer Begeiſterung als Vorſitzender
des Provinzialrates wiedergewählt

m

Halle und Umgebung
Halle den 15 Auguſt 1915

Sonntagsplauderei
Mit amtlichen Verordnungen und Maßnahmen verhält

es ſich ſo ſie werfen ſchon lange bevor ſie da ſind ihre
Schatten voraus Schatten die das Gemüt der Hausfrauen
umdüſtern und es mit bangen Sorgen erfüllen Ja das iſt

Die deutſchen Univerſitäten im
zweiten Kriegsſemeſter

R Den in vaterländiſchen Dienſten ſtehenden Stu
dierenden ſind bekanntlich während der Kriegszeit die mit
der bloßen Einſchreibung an einer Hochſchule verbundenen
grademiſchen Rechte gewahrt geblieben Daraus erklärt ſich
daß an den 22 Univerſitäten des Reiches dieſen Sommer

53 337 Studenten eingeſchrieben ſind gegen 52 504 im
Kriegswinter und 681 200 im letzten Friedensſemeſter Da
von ſind 4575 weiblichen Geſchlechts und etwa 1200 fremder
Nationalität gegen 4117 und 4750 im Sommer 1914 Die
Zahl der deutſchen Männer iſt demnach binnen Jahresfriſt
von 53 388 auf 47 562 zurückgegangen Der Rückgang iſt in
deſſen nur ein ſcheinbarer und darauf zurückzuſführen daß
viele Studierende Füchſe und ältere Semeſter die zum
Herbſt vorigen Jahres die Hochſchule wechſeln wollten oder
im Sommer pauſiert hatten im ganzen danach etwa 5000
die Einſchreibung die im allgemeinen auch durch Dritte er
folgen konnte verſäumten Abgeſehen von Berlin das nur
diejenigen Studierenden als Kriegsteilnehmer zählt von
denen der Univerſitätsbehörde bekannt geworden iſt daß
ſie im Felde ſtehen bezw ſich zum Zwecke der Hilfeleiſtung
beim Heere befinden bezeichnen die Univerſitäten die
ienigen als Krieger die nicht anweſend ſind Das ergibt

wenn bei Berlin das Reichsmittel zugrunde gelegt
wird insgeſamt 12 577 Männer einſchließlich 1200 Aus
ländern und etwa 4300 Frauen als anweſend gegen 18 900
und 3750 zu Beginn des Winterhalbjahres 1914 15 Jm
Kriegs oder Sanitätsdienſt ſind demnach von den Einge
ſchriebenen 36 185 Männer und etwa 250 Frauen verwendet
gegen 29882 und 250 im erſten Kriegsſemeſter Nun iſt
aber wie bereits oben zahlenmäßig nachgewieſen eine be
trächtliche Anzahl ausmarſchierter Studenten an keiner
Univerſität eingeſchrieben die Zahl der Kriegsteilnehmer
wird daher in der Annahme daß wer nicht auf der Ani
Jerſität iſt dem Vaterlande dient und daß die wirklichen
Abgänge zum Schluß des Sommerhalbjahres 1914 durch
Zugänge Abiturienten ausgeglichen wurden am zuver
läſſigſten aus der Abnahme der Zahl der anweſenden
deutſchen Studierenden gegenüber dem letzten Friedens
emeſter ermittelt Auf dieſem Wege gelangt man zu einer
Beteiligung von 42 011 Studierenden am Kriege 53 388
11 377 Hierbei ſind aber diejenigen Studierenden nicht
berückſichtigt die im Laufe dieſes Sommers noch unter die

Fahnen Wureter ſind deren Zahl auf etwa 1000 angenommen
werden kann ſo daß etwa 43 000 militäriſch verwendet ſind
gleich 80,52 Proz der Univerſitätsſtudenten deutſcher Staats
angehörigkeit

m Verhältnis zu der Zahl der im laufenden Semeſter
eingeſchriebenen deutſchen Männer beläuft ſich im Reichs
durchſchnitt der Anteil der ſtudentiſchen Krieger auf 74,20
Prozent An den einzelnen Univerſitäten iſt das Verhältnis
verſchieden An der Spitze ſteht Tübingen mit 85,28 Proz
dann folgen zwei andere Sommer Univerſitäten nämlich
e mit 84,72 und Kiel mit 83,92 Proz ihnen ſchließen
ſich an Greifswald mit 82,16 Marburg mit 79,94 Halle mit
78,24 Roſtock mit 76,40 Heidelberg mit 75,78 Von der
Münchener Studentenſchaft ſind 74,5 Proz militäriſch ver
wendet in Jena ſind es 73,93 in Göttingen 73,56 in Er
langen 73,52 in Königsberg 73,41 in Münſter 71,75 in
Breslau 71,54 in Bonn 71,41 in Leipzig 71,28 in Würz
burg 70,88 in Gießen 70,62 in Straßburg 69,08 und in
Frankfurt 20,76 Der niedrige Anteil der Frankfurter Stu
dentenſchaft rührt weſentlich daher daß die während des
Krieges eröffnete Univerſität noch keinen Stamm älterer
Studenten hat die relativ zahlreicher militäriſch verwendet
ſind als die jüngeren und namentlich die jüngſten Semeſter

Sowohl hinſichtlich der Geſamtzahl der eingeſchriebenen
ie der Zahl der anweſenden Studierenden ſteht auch dieſen

Sommer Berlin obenan mit 8013 und 2808 an zweiter
Stelle folgt München mit 5748 und 1743 Leipzig mit 4388
und 1413 in Bonn ſind es 4417 und 1601 in Breslau 2707
und 917 in Göttingen 2372 und 790 in Münſter 2326 und
848 in Freiburg 2203 und 467 in Heidelberg 2135 und 708
in Halle 2080 und 548 in Marburg 2058 und 611 in Tü
bingen 2037 und 344 in Kiel 1958 und 397 in Jena 1664
und 535 in Straßburg 1541 und 515 in Königsberg 1304
und 442 in Würzburg 1275 und 402 in Erlangen 1214 und
314 in Gießen 1176 und 368 in Greifswald 1065 und 251
in Frankfurt 855 und 713 und in Roſtock 801 und 214 Be
züglich der Zahl der anweſenden Studierenden ſteht die
Univerſität Frankfurt im zweiten Halbjahr ihres Beſtehens
bereits an achter Stelle

Die Verteilung auf die einzelnen Fakultäten und
Studienfächer zeigt gegenüber dem letzten Friedensſemeſter
wenn man berückſichtigt daß insgeſamt 9000 Studierende

weniger eingeſchrieben ſind keine weſentlichen Abweichungen
Es ſind eingeſchrieben für Philoſophie Philologie und Ge
ſchichte 12 886 gegen 14 456 im Vorjahre Medizin 13 934

das Merkwürdige daß die großzügigen Maßnahmen deren
weitliegende bedeutende Ziele man bei der Ankündigung
der Verordnungen gar nicht überblicken kann eine ganze
Schar verängſteter meiſt weiblicher Gemüter aufſcheuchen
die ſich bereits als die Leidtragenden als die kleinen Opfer
einer großen Sache beklagen

So wär es auch als die Beſchlagnahme von Kupfer
Meſſing und Reinnickel angekündigt wurde Wie zuckte da
manches Hausfrauenherz ängſtlich zuſammen Wer nur
irgendwie in dem Geruche ſtand von dieſen Dingen etwas
zu verſtehen wurde faſt unaufhörlich mit Anfragen beſtürmt
und es hatte faſt den Anſchein als ob jede Hausfrau die
Regierungsmaßnahme als einen perſönlichen Angriff auf
ihren Teekeſſel oder auf ihr blankes Nickelſervice auffaſſe
Eine junge Hausfrau die für das metalliſche Jnventar ihres
neu eingerichteten Heims zitterte bat mich inſtändig ſie doch
zu beſuchen um ſie darauf vorzubereiten von welchen Stücken
ſie ſich werde trennen müſſen Sie führte mich gleich in das
Hausfrauen Allerheiligſte in die Küche und ich mochte da
mals als die Verordnung noch nicht in ihren Einzelheiten
bekannt war beim Anblick der Wände die von Kupfer
ſchüſſeln pfannen doſen blinkten bei dieſer Unmenge von
blitzenden Metallgeſchirren deren Beſtimmung mir durchaus
nicht immer klar war wohl ein recht bedenkliches Geſicht
gemacht haben denn die junge Wirtin ſah mich mit angſt
vollen Augen an und fragte ob ſie alles hergeben müſſe

Uebrigens begann ſie mit einer bewunderungswürdigen
heroiſchen Selbſtüberwindung ſogleich mit der Ausleſe der
Stücke die auf den Altar des Vaterlandes der diesmal ein
Schmelztiegel iſt wandern ſollten Aber nicht nur die Küche
wurde geplündert nein die fürchterliche Muſterung ging durch
ſämtliche Wohnräume und ich mußte als Sachverſtändiger
mein Gutachten abgeben was der Beſchlagnahme verfallen
ſein und was von ihr verſchont bleiben ſollte Da fand ich
nun allerdings Gegenſtände bei denen ich bedenkenlos und
unbeirrt von weiblichen Seufzern und ſchmerzlichem Augen
aufſchlag das Urteil Schmelztiegel fällte Jch machte mir
gar keine Skrupel obwohl die Verordnung in ihren Einzel
beſtimmungen noch gar nicht bekannt war und dekretierte
kalt Schmelztiegel Schmelztiegel Denn vieles
was ich da an den Wänden ſah auf Konſolen auf Poſta
menten auf dem Schreibtiſch und auf dem unvermeidlichen
Vertiko zeichnete ſich durch einen oberflächlichen Ungeſchmack
und durch eine unenträtſelbare Nutzloſigkeit aus daß ich
dieſen Zimmerſchmuck auch in weniger ernſten Zeiten mit
ruhigem Gewiſſen dem Schmelztiegel überantwortet hätte

Jch hätte es mir nie träumen laſſen daß ich je als ge
ſtrenger Kommiſſar im Dienſte einer Regierungsmaßnahme
tätig ſein würde Und ich muß geſtehen daß mir dieſe Auf
gabe viel heimliches Vergnügen bereitete und daß ich mir
auf meine Verdienſte um die gute Sache nicht wenig ein
bildete Zyniſch wie ich bin empfand ich auch nicht die ge
ringſte Reue als es ſich wenige Tage ſpäter zeigte daß die
von mir befürworteten Gegenſtände gar nicht der Beſchlag
nahme unterliegen obwohl ſie als freiwillige Gaben an den
Sammelſtellen mit Freuden angenommen werden Der von
mir beratenen Hausfrau möge es als Troſt dienen daß
es vielen ihrer Genoſſinnen genau ſo ging die auch im
erſten Schrecken noch ehe die Verordnung in klaren Einzel
beſtimmungen vorlag allerhand Kupfer und Meſſinghausrat
in ängſtlicher Eile an die Sammelſtellen brachten Nun zeigt
es ſich nachträglich daß die Verordnung in milder Rückficht
nahme auf hausfrauliche Gefühle abgefaßt iſt Aber was tut s
die freiwillig unfreiwilligen Gaben kommen dem Vaterland
zugute und gehen dem Haushalt nicht ab alſo war wohl
manches überflüſſig Und ſo weit kenne ich unſere Haus
frauen um zu wiſſen daß ihnen das Bewußtſein uabändiges
Vergnügen bereitet daß eine kupferne Kuchenform ein
Bronzefigürchen in franzöſiſchem Geſchmack nunmehr in
r eines Geſchoſſes einem Franzmann an den Kopf h

ann d
Zur Teuerungsverſammlung ladet durch Anzeige der Fort

gegen 15 920 Rechtswi haſt 8476 gegen 9824 J
matik und Naturwiſſenſchaften 7206 gegen 8086 evangeliſche

ſchrittliche Verein alle erwachſenen Perſonen beſonders auch die
mZm m

Theologie 3705 gegen 4346 katholiſche Theologie 2073 gegen
2058 Kameralia und Landwirtſchaft 2771 gegen 3876 Phar
mazie 824 gegen 1098 Zahnheilkunde 856 gegen 976 Forſtwiſſenſchaft in München Tübingen und Green 220 gegen

211 und Tierheilkunde nur in München und Gießen 386
gegen 203 Daß die katholiſchen Theologen keine Einbuße
erlitten und die Kameraliſten und Landwirte relativ am
ſtärkſten abgenommen haben beruht in erſter Linie darauf
daß ſich zu Friedenszeiten unter erſteren nur wenige und
unter letzteren ſehr viele Ausländer befanden die jetzt
fehlen Neben den immatrikulierten Studierenden haben
dieſen Sommer noch 2039 Männer und 678 Frauen als
Gäſte die Zulaſſung erhalten ſo daß derzeit 56 074 Per

ſonen am deutſchen Univerſitätsbeſuch teilzunehmen be
rechtigt ſind

Van de Velde und das Ende
ſeines Weimarer Werkes

Vor einigen Tagen ging durch den größten Teil der
deutſchen Preſſe die Notiz daß die Exiſtenz der von van de
Velde gegründeten und durch ihn lediglich durch ihn

auf einen hohen künſtleriſchen Grad gebrachten Kunſt
gewerbeſchule zu Weimar bedroht ihm aber vom
Großherzog gekündigt ſei gleichzeitig wurde die Hoffnung
ausgeſprochen daß ſich dieſe Gerüchte nicht bewahrheiten
möchten Nun liegen aber wie uns unſer Weimarer
Mitarbeiter ſchreibt die Verhältniſſe noch viel bedauer
licher als man befürchtet Die Großherzogliche Kunſt
gewerbeſchule hat nach ſiebenjährigem Beſtehen und trotz
dem jährlich die Zahl der Schüler und Schülerinnen ge
ſtiegen bereits aufgehört zu exiſtieren und
wird auchin keiner Form wieder erſtehen Es
iſt ſelbſtverſtändlich daß dieſe Maßregel durch die nicht allein
der verdienſtvolle Gründer und Leiter Profeſſor van
de Velde ſeine Lehrer und Beamten ſondern auch die
Stadt Weimar re wie wirtſchaftlich hart betroffenwerden im ganzen Groß erzogtum und namentlich in deſſen

induſtriellen Kreiſen das größte Aufſehen und Bedauern
erregt Noch in der letzten Sitzung der vergangenen Seſſion
des Weimariſchen Landtags hatte die Regierung gelegent
lich der Beratung der Petition der Lehrer und Beamten der
Anſtalt man möge ſie nicht ohne weiteres am 1 Oktober auf
die Straße ſetzen erklärt daß es ſich keineswegs um eine
Auflöſung ſondern lediglich um eine Reorganiſation auf
anderer Grundlage handle um eine Umgeſtaltung nach



Frauen zu Montag den 16 Auguſt abends 84 Uhr
nach den Thaligſälen ein Bei der alle Kreiſe unſeres
Volkes ſo ſehr berührenden Teuerungsfrage wird gewiß die Ver
ſammlung ſehr ſtark beſucht ſein Je beſſer dieſer iſt um ſo ein
drucksvoller wird dieſe Kundgebung in der Oeffentlichkeit ſein
Hier ift der Bürgerſchaft Gelegenheit gegeben ihrerſeits die
Mittel zu erwägen die namentlich auch in unſerer Stadt anzu
wenden ſind um den Preistreibereien entgegenzuwirken und
einigermaßen erträgliche Zuſtände zu ſchaffen Die ſtädtiſchen
Körverſchaften und eine Reihe von Jntereſſenvertretungen ſind
eingeladen Es findet nach dem Vortrage des Herrn Abgeordneten
Delius freie Ausſprache ſtatt

Profeſſor Marcell Salzer der ja auch in Halle beſtens bekannt
iſt hält am 18 Auguſt d Js in der Berliner Kal Charité am
Geburtstag Kaiſer Franz Joſefs ſeinen genau hundertſten
Soldaten bezw Kriegsfürſorge Vortrag Dieſe hundert meiſt
zweiſtündigen Vortragsabende fanden in 63 verſchiedenen Städten
ſtatt 80 Soldaten Vorträge waren unentgeltlich die Wohltätig
keitsabende brachten verſchiedenen Krkiegsfürſorgezwecken rund
22 000 Mark ein

Benefiz Kapellmeiſter Volkmann Am Mittwoch den
18 Auguſt findet für Herrn Kapellmeiſter Fritz Volkmann
den Leiter der Kurkonzerte in Bad Wittekind der Zoo
konzerte der volkstümlichen und derjenigen des Kaufmänni
ſchen Vereins der Ehren und Abſchiedsabend ſtatt in Form
eines großen Konzertes das nach ſeinem Programm Jnhalt
ſich zu einem künſtleriſchen Ereignis geſtalten wird Auf die
Verdienſte des Herrn Volkmann hinzuweiſen erübrigt ſich
jeder Wittekindbeſucher kennt die unermüdliche Ausdauer
mit der Herr V die reiche Arbeit ohne jegliche Aſſiſtenz
wie in Friedenszeiten üblich durchgeführt hat unter Drein
gabe ſeiner ganzen künſtleriſchen Perſönlichkeit Zur Mit
wirkung in dem Konzert das mit dem verſtärkten Or
cheſter geſpielt wird ſind vier erſte Geſangkräfte
gewonnen die Damen Alma Glocker vom Stadttheater
Dortmund Konzertſängerin Doreluiſe Meiling und die
Herren Kammerſänger Franz S und Geſanglehrer
Guſtav Liſſel Halle Die Hauptwerke des Programms ſind
die 5 Sinfonie von Beethoven Vorſpiel und Jſoldes Liebes
tod von Wagner geſungen von Frl Meiling und der be
rühmte Koſchat Walzer Ein Sonntag auf der Alm
der in ſolcher Stimmbeſetzung wie durch obige vier Künſt
ler eine eigenartige Kunſtleiſtung darſtellen dürfte und
einen beſonderen Höhepunkt erhält durch den Vortrag von
Koſchats weltbekanntem Volkslied Verlaſſen bin i durch
Herrn Kammerſänger Schwarz Die Aufführung dieſes
Meiſterwerkes des öſterreichiſchen Volkskomponiſten in dieſer
Vollkommenheit ſoll ein Ehrenakt zur Feier des am
18 Auguſt ſtattfindenden 85 Geburtstages des
greiſen Kaiſers Franz Joſef ſein Näheres ſiehe
Jnſerat

Frühzeitiger Herbſt Während ſonſt die alten Störche um
den 25 und 26 Auguſt die Reiſe nach den Winterquartieren anzu
treten pflegen und die jungen etwa 8 Tage früher abziehen ſteht
die der letzteren unmittelbar bevor wie die Flugübungen bezeugen
Nach den ſonſt ſtattgehabten Beobachtungen duldet Freund Adebar
merkwürdigerweiſe nicht daß ſeine Jungen ſobald ſie die erſten
größeren Flugübungen gemacht haben nach ihrer Geburtsſtätte
zurückkehren heuer ſtellten ſie ſich jedoch dort öfter wieder ein und
ſind immer noch gefüttert worden Auch Züge von Bekaſſinen oder
Sumpfſchnepfen und Scharen von Kiebitzen ſind bereits beobachtet
worden die Stare verſammeln ſich auch ſchon länger in großen
Scharen auf Bäumen und im Schilfe von Teichen während dies
eigentlich erſt im ſpäteren Herbſt zu geſchehen vflegt Verſchiedene
Unſerer gefiederten Lieblinge wie der Pirol Wiedehopf der immer
ſeltener wird Kuckuck und ein Teil unſerer Schwalben haben uns
bereits verlaſſen All dies gibt Wetterpropheten Anlaß einen

alsen Herbſt anzukündigen ob es ſo kommt iſt aber eine andere
Frage

Zur Unterſtützung erblindeter Krieger gingen beim Halliſchen
Bankverein 2449,15 Mark ein

Die Sammlung für die U BootMatroſen zu deren Gunſten
beim Halliſchen Bankverein eine Sammlung eingerichtet iſt er
brachte bisher 501,80 Mark

Das Platzkonzert am Halliſchen Schützengraben in der Deſſauer
Straße findet heute von 11 bis 1 Uhr ſtatt

Stenographen Verein Stolze Schrey von 1858 Einen neuen
Anfänger Lehrgang für Damen und Herren eröffnet
obiger Verein ſiehe Jnſerat am Montag den 16 d Mts abends
322 Uhr im Stadtgymnaſium Eingang Luiſenſtraße unter be

welcher die ganze Organiſation dem heimiſchen Handwerk
mehr dienſtbar gemacht werden ſolle Jn welcher en das
ſahen folle wurde nicht verraten und wie die Anſtalt
ür Handwerk und Jnduſtrie nutzbringender als unter

Meiſter van de Velde hätte eingerichtet und betrieben werden
können wurde ebenfalls nicht geſagt Nun ſteht man vor
vollendeten und tief zu beklagenden Tatſachen

Wohl ſelten iſt eine Perſönlichkeit die ihre Jndividuag
lität durchaus bewahren wollte und auch durchaus bewahrt
hat ja ſogar eine ganz eigene Jüngerſchaft unter jahre
langen ſchweren Anfeindungen herangezogen ſo glänzend
durch die erreichten Erfolge gerechtfertigt worden wie dieſer
Kunſtgewerbler ſchreibt einmal Fritz Hellweg in Würdigung
ſeines Weimarer Werkes Wer mag wohl dem Großherzog
von Weimar geraten haben gerade in jenen Zeiten der Ver
folgung den durch eine ungerechte Kritik verkannten Künſtler
nach Weimar zu berufen mit der Aufgabe den Hof künſtle
riſch zu beraten Wir wiſſen es nicht doch ſei ihm und dem
Großherzog der mutig der öffentlichen Meinung getrotzt hat

wie iſt s doch gerade in künſtleriſchen Dingen
der Dank aller denen die Entwicklung der Kunſt am Herzen
liegt ausgeſprochen Van de Velde kam und hat zahfreiche
Aufgaben mit reichem Können gelöſt Mit ſich brachte er
auch das Pfund mit dem zu wirtſchaften ihm ſein Genius
befohlen hatte Er der von der breiten Oeffentlichkeit ſo
ſchmählich mißverſtanden worden war ſchaffte ſich in aller
Stille einen kleinen intimen Schülerkreis Sein fürſtlicher
Mäzen intereſſierte ſich für ſolches Streben und es gelang
mit ſeiner Hilfe aus dem Privatatelier eine öffentliche
Kunſtgewerbeſchule eine Pflanzſtätte vielſeitiger und ge
diegener Kunſterzeugniſſe zu machen Den künſtleriſchen
Lehrwerkſtätten zur praktiſchen Ausbildung Buchbinder
werkſtätte Abteilung für Metallarbeiten in edlen und un
edlen Metallen keramiſche Werkſtatt Werkſtätte für plaſtiſche
Ornamentik in Architektur und Kunſtgewerbe Ateliers für
weibliche Handarbeiten Teppichknüpferei und Emaille
arbeiten ſtanden in ſeinem Geiſte und von ihm ſelbſt ge
ſchulte Meiſter vor er ſelbſt aber wachte täglich und ſtünd
lich über dem Ganzen wie dem Einzelnen Van de Velde
gedachte ſich einen größeren Kreis gleichgeſinnter und gleich
geſtimmter Mitarbeiter in einer Meiſterklaſſe heran
zubilden dem Tüchtigſten dann die techniſche Leitung der
Anſtalt zu übergeben ſelbſt aber in der Schöpfung und Aus
führung neuer Jdeen tätig zu ſein Welches Arbeitsfeld
die Kunſtgewerbeſchule in Weimar beherrſchte dürfte die
Tatſache erhärten daß in den letzten ſieben Jahren durch

währter Leitung
regelmäßigen Uebungen wieder aufgenommen worden
enden jeden Donnerstag abend ebenfalls im Stadtgymnaſium
tatt

Den Tod auf den Schienen e am Sonnabend vormittag
cin Mann der ſich aus einer hieſigen Nervenheilanſtalt entfernt
hatte Soldaten bemerkten den Unglücklichen wie er ſich plötzlich
vor die Räder eines vorbeifahrenden Güterzuges warf Jhm
wurde der Kopf und ein Arm abgetrennt

Jm Koffer erſtickt Auf der Pfännerhöhe ſtiegen beim Spiel
drei Kinder in eine Lade auf dem Boden des Hauſes Nr 32 Der
Deckel der Lade der mit einem Schnepperſchloß verſehen war fiel
zu Als man die Kinder auffand war eins davon im Alter von
7 Jahren bereits erſt ickt die beiden anderen im Alter von 9
und 12 Jahren gelang es mittelſt Sauerſtoffapparates den die
herbeigerufene Feuerwehr zur Anwendung brachte wieder ins
Leben zurückzurufen

u

Provinzial Nachrichten
Sennewitz 14 Auguſt Scheunenbrand Die Scheune

des Landwirts Reiche brannte heute bis auf den Grund nieder
Die Vorräte wurden zum größten Teil vernichtet An der Löſchung
des Brandes beteiligten ſich die Feuerwehren von Sennewitz
Halle Gutenberg und Seeben

Je 13 Auguſt Eine Einladung an die Oſtfront Rektor a D Reulecke von hier der Verfaſſer ver
ſchiedener Schriften patriotiſchen Jnhalts hat dem Generalfeld
marſchall von Hindenburg einige ſeiner Geiſtesprodukte ſo z B
Deutſche Helden in deutſchem Lied neue Lieder für Volk und

Heer und Der Leuthener Schwerenöter zugeſandt Jetzt hat
nun Rektor Reulecke vom Oberbefehlshaber im Oſten eine Ein
ladung an die Front erhalten der er in kommender Woche Folge
zu leiſten gedenkt

Eismannsdorf 14 Auguſt Eine Nachtwächterin
Hier iſt die Frau Hermine Sackwitz geb König zur Nachtwächterin
gewählt worden

Kranichfeld 12 Auguſt
trinker iſt zurzeit die kleine Gemeinde Haufeld bei Kranichfeld
Wie das Jenager Volksblatt berichtet beſchloß die dortige Ge
meinde ertretung dem Jnhaber der Gemeindeſchenke einen ent
wrechenden Pachterlaß einzuräumen damit der Mann nach wie
vor ein 0,4 Glas Lagerbier für nur 12 Pfg verkaufen könne Dieſe
Vergünſtigung genießen aber nicht nur die Ortseinwohner ſondern
auch Fremde Die Einwohner von Haufeld ſind über die Weisheit
ryrer Stadtväter voll des Lobes

Coswig 13 Auguſt Entflohene Ruſſen Von einem
1500 Mann ſtarken Transport gefangener Ruſſen der in vorver
gangener Nacht gegen 1 Uhr von Wittenberg aus nach einem Ge
fangenenlager gebracht werden ſollte entſprangen zwiſchen Cos
wig und Klieken vier Mann aus dem Zuge Einem wurde dabei
vom Zuge der linke Fuß vollſtändig zermalmt Auch erlitt er Ver
letzungen am Kopfe Von den anderen drei entflohenen Ruſſen
fehlte bisher jede Spur

Bernburg 13 Auguſt Herabſetzung der Mehl
und Brotpreiſe Jn einer Verſammlung der Kreis
direktoren und der Oberbürgermeiſter der anhaltiſchen Haupt
ſtädte die geſtern im Kreishauſe zu Deſſau ſtattfand wurde eine
Herabſetzung der Wehl und Brotvpreiſe beſchloſſen Für das
Roggenmehl beträgt der künftige Preis 29,50 Mark ſtatt 34 Mk
pro Doppelzentner frei Haus und inkl Sack für Weizenmehl 34 ,50
ſtatt 40 Mark ebenfalls frei Haus und inkl Sack Jm Kleinver
lauf muß das Pfund Roggenmehl für 18 das Pfund Weizenmehl
für 20 Pfg abgegeben werden Die Miſchung des Roggenbrotes
wird durch beſondere Verordnung geregelt Der Preis für
ein Vierpfund Brot wird von 70 auf 60 e hera b
geſetzt Dieſe Preiſe treten vom 23 Auguſt an in Kraft Eine
Erweiterung der Zuſatzbrotkarten bleibt einer ſpäteren Sitzung
vorbehalten bis die zu erwartenden reichsgeſetzlichen Beſtimmungen
vorliegen

Erfurt 13 Auguſt Branntweinverkauf an Mili
tärperſonen Der Regierungspräſident hat Ziffer 7 ſeiner
Verordnung vom 3 Juni 1915 wieder aufgehoben Die betreffende
Stelle lautete Jn Gaſt und Schankwirtſchaften darf an Militär
perſonen aller Dienſtgrade weder auf eigene Beſtellung noch auf
Veranlaſſung anderer Perſonen Branntwein verabfolgt werden

4 Salbke bei Magdeburg 13 Auguſt Exploſion
Heute nachmittag iſt in der Wolfſchen Fabrik fo Selbſt
entzündung ein Granatfüllſchuppen explodiert enſchen
leben ſind nicht zu beklagen es ſind nur drei leichte Ver
letzungen vorgekommen
Unterbrechung

van de Velde und ar Schüler für 255 Millionen Mark
auswärtige künſtleriſche Arbeiten vollendet wurden und eine
einzige Weimarer Firma in der gleichen Zeit für 700 000
Mark Kunſtwerke nach den Plänen der Anſtalt fertiggeſtellt
und abgeſetzt hat

Van de Velde fühlte ſich in Weimar und in ſeiner Stel
lung en überaus wohl und ſeine künſtleriſche Arbeit
und Lehrtätigkeit ging ihm über alles Ein kleiner Stamm
treuer kunſtbegeiſterter Jünger ſtand ihm zur Seite es trieb
ihn wahrlich nichts von Weimar fort und wiederholt ſchlug
er lohnende Angebote nach auswärts aus Da kamen die
Differenzen mit der Leitung der Hochſchule für bildende
Künſte welcher die Kunſtgewerbeſchule angegliedert und
organiſatoriſch unterſtellt war Es iſt heute in der Zeit des
Burgfriedens nicht möglich auf die Verhältniſſe näher ein
zugehen und ſo mag nur betont werden daß die Jntrigen
und Verdächtigungen gegen den Kunſtgewerbeſchulleiter kein
Ende nahmen Die Lage ſpitzte ſich nach und nach derartig
zu daß van de Velde zu der Anſchauung kommen konnte
er beſitze das Vertrauen des Großherzogs das dieſer ſelbſt
ihm einſt freiwillig und in reichſtem Maße entgegengebracht
nicht mehr Am 20 Juli 1914 kam van de Velde beim
Staatsminiſter Dr Rothe als dem Chef der Verwaltung des
arg Hauſes perſönlich um ſeine Entlaſſung ein Ein Verſuch des Miniſters van de Velde

ur Zurücknahme ſeines Geſuchs zu bewegen ſcheiterte undv wurde ſeiner Bitte um Enthebung von ſeiner Stellung
ſeitens des Großherzogs entſprochen Dem Erſuchen des
Miniſters die Leitung der Anſtalt noch bis zum Schluß des
Schuljahres 1 Juni 1915 weiterzuſführen kam van de
Velde bereitwilligſt nach Die wiederholt aufgetauchte Be
hauptung van de Velde ſei wegen ſeiner Nationalität er
iſt bekanntlich Belgier entlaſſen worden iſt eine
Legende verbreitet von ſolchen Perſonen die von den Vor
gängen und Verhältniſſen keine Ahnung haben V

en

Uraufführung in Hannover
Aus Hannover wird uns Die neueſte

Arbeit des erfolgreichen Luſtſpieldichters z riedmann
rei von nennt ſich Logaerbeſuch Sie wurdeereits von einer großen Anzahl von Bühnen angenommen

und erlebte am 7 Auguſt in der Schaubur zu Hannover
die Uraufführung Dem überaus heiteren Stücke liegt die
Jdee zugrunde daß eine junge aus Mexiko ſtammende in

Nach Beendigung der Ferien ſind auch die

Ein Eldorado für Bier

Der Fabrikbetrieb erleidet keine

S Blankenburg b Tennſtedt 13 Au
ſonen vom Blitz erſchlagen Zw ei Per
am Mittwoch utter und echt der Fittg

wu n iliKruſe vom Blitze erſchlagen Der Tochter wurde der
Rücken verbrannt Der Sohn der ſchon draußen im Felde
war und dem ein Bein amputiert werden mußte hielt ſich
hier mit ſeiner Frau zur Erholung bei ſeinen Eltern aufAuf ſeiner Wanderſchaſt hat Kruſe auch in Halle a S bei

Kathe u Sohn gearbeitet
r 11 Aug Von einem SchigſalsſchlagvPurde die Familie des an der Moritzkirche amtierenden Pfarrers

Gebauer geſtern abend betroffen Die Gattin des Genannten die
mit den Kindern einen Ausflug gemacht hatte fuhr bei der Rück
kehr während die Kinder einen anderen Weg eingeſchlagen hatten
mit ihrem Fahrrad durch die Taubenſtraße Als ſie ohne zu
klingeln in die Gröperſtraße einbog ſah ſie ſich einem von der
Außenſtadt herkommenden Straßenbahnwagen gegenüber Die in
den 40er Jahren ſtehende Frau ſprang vom Rade kam hierbei zu
Fall und ſtürzte unmittelbar vor den Wagen durch deſſen Räumer
ſie an Kopf und Bruft verletzt wurde Gleich darauf gab
die Verunglückte ihren Geiſt auf

Nordhauſen 13 Aug r Geburtstag Am Donners
tag vollendete Lehrer Karl Meyer ſein 70 Lebensjahr 1845
zu Drebsdorf Kreis Sangerhauſen geboren beſuchte er das
Lehrerſeminar in Eisleben und wurde 1872 Lehrer in Nordhauſen
Außer verſchiedenen topographiſchen und hiſtoriſchen Schriften ver
öffentlichte er Nordyteſer Schnurren und Kyffhäuſer Sagen
ſtrauß Er iſt ein ergiebtger Forſcher unſerer Heimatgeſchichte

Hornburg 12 Aug Der bekannte Oberamtmann
Lüdeke, Rittergutsbeſitzer in Hornburg und Pächter des Groß
herzoglich Heſſiſchen Kabinettgutes Hötensleben iſt heute früh
im Alter von eben fünfzig Jahren in Staßßfurt wo er Heilung
ſuchte ſeinem ſchweren Herzleiden erlegen

Altenburg 13 Auguſt Billigeres Brot Jm ganzen
altenburgiſchen Weſtkreiſe iſt auf Beſchluß der Bürgermeiſter und
Amtsvorſteher der Brotpreis von 18 auf 16 Pfg berabgeſetzt
worden

Strakkammer
Halle den 13 Auguſt

Jugendliche Einbrecher
Der erſt 13jährige Schüler H war einem Pflegevater über

geben worden dem er in verhältnismäßig kurzer Zeit mit Hilfe
eines anderen Knaben durch Einbruchsdiebſtahl 150 Mark ent
wendete Das Geld teilten ſich die beiden Kinder H kaufte ſich
daſür einen Wehranzug und zwei Soldatenmützen Außerdem
unternahm er eine Reiſe zu ſeinen Angehörigen in Mücheln
H legte ein reumütiges Geſtändnis ab und wurde zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt Er ſoll wenn er in Zwangs
erziehung gebracht wird zur bedingten Begnadigung empfohlen
werden

Ein nettes Kleeblatt hatte ſich aus den 17jährigen Schuh
macherlehrling Arbeiter Malerlehrling B und Anſtreicher
We gebildet Der Schuhmacherlehrling war mit den anderen
in der Kneipe zuſammengekommen und bald hatte ſich aus den
jungen Leuten eine Kneipgenoſſenſchaft gebildet die auch nachts
ihre Sitzungen abhielt Da der bei ſeinem Meiſter wohnte
nachts nicht fortgehen durfte ließ er ſich zum Laden und zur Haus
tür Nachſchlüſſel machen Die Freundſchaft s mit den übrigen
wurde immer inniger und da er ein gutes Herz beſaß ſchenkte
er ihnen weil ſie zerriſſene Stiefel hatten was er wie er ſagt
nicht mehr mit anſehen konnte zwei Paar Schuhe die er ſeinem
Chef entwendete Da auch ſeine Kaſſenverhältniſſe nicht die beſten
waren und er die Unkoſten der nächtlichen Sitzungen nicht be
ſtreiten konnte nahm er aus dem Schreibtiſch ſeines Chefs eine
Sparbüchſe mit 35 Mark Jnhalt Jnzvwiſchen hatte der Verfertiger
der Nachſchlüſſel gehört daß mit dieſen Mißbrauch getrieben
würde und er wollte ſie zurück haben Er ließ durch den An
ſtreicher We von W die Schlüſſel fordern die dieſer auch gut
willig an We herausgab Der dachte aber gar nicht daran ſie
abzuliefern ſondern ſtattete in Begleitung von E und B dem
Hauſe des W nachts einen Beſuch ab angeblich um W zu über
raſchen Jn Wirklichkeit öffneten We und E den Laden und
eigneten o ein Paar Schuhe und ein Paar Pantoffeln an V
war draußen geblieben und ging dann auch mit We in den Laden
wo er ſich ein Paar gelbe Schuhe mitnahm während We ſich noch
für 10 Mark Rabattſparmarken holte Jetzt mußten ſich die vier
wegen ſchwerer und einfacher Diebſtähle Hehlerei und W außer
dem noch wegen Beihilfe verantworten W wurde von der
letzteren Anklage freigeſprochen im übrigen aber zu 1 Monat Ge
fängnis verurteilt E und B kamen mit zwei Wochen davon
während We als Urheber des ganzen zwei Monate Gefängnis
erhielt Alle ſollen jedoch zur bedingten Begnadigung empfohlen
werden

Deutſchland verheiratete Frau ſich zur Hochzeit der Schweſter
ihres Mannes das ganze Haus voll Gäſte ladet und daß
dieſe zum Teil aus Mexiko zum Teil aus Deutſchland der
jungen Frau alsbald mit ihren Wünſchen Launen und Jn
trigen das Leben zur Hölle machen Natürlich nimmt alles
ſein gutes Ende diesmal ſogar ein ſo gutes daß keine ein
ige Verlobung dabei herauskommt Die Handlung aber

iſt ſchließlich Nebenſache Hauptſache ſind die vielen ur
drolligen Figuren die in tollſter Ausgelaſſenheit durch die
luſtigſten Verwicklungen durcheinandergewirbelt werden Be
ſondere Erwähnung verdienen das kleine mexikaniſche
Frauchen das ein allerliebſtes Kauderwelſch von ſich gibt
und ein ewig nörgelnder anſpruchsvoller unzufriedener
grantiger Onkel der aber doch am Ende den biederen gol
denen Urgrund ſeines Herzens entdeckt und durch ſeine Nichte
Frasquita zum erträglichen Mitmenſchen gewandelt wird
Das Stück hält ſich überall innerhalb der Grenzen des Wahr
ſcheinlichen und Glaubhaften Es gibt keine Verwechſlungen
und Mißverſtändniſſe und trotzdem iſt die Sache vom erſten
bis zum letzten Wort von einer queckſilbernen Lebendigkeit
und von ulkiger Kreuzfidelität in jedem Augenblick

Der Erfolg war denn auch ganz außerordentlich ſtark
Das Publikum das willig die gebotene Gelegenheit ſich ein
mal tüchtig auslachen zu können wahrnahm rief nach den
Aktſchlüſſen den Verfaſſer immer und immer wieder ſtürmiſch
vor den Vorhang und bereitete ihm jubelnde Opationen
Ein gutes Teil zum Gelingen des Abends trug die vorzüg
liche Regie Ewald Schindlers bei ſowie das tempe
ramentvolle Spiel von Frau Olga Limburyg die als
Mexikanerin von ſprühender Lebhaftigkeit und von
ſonnigſter Liebenswürdigkeit war und den nicht leichten
Dialekt mit unnachahmlicher Grazie meiſterte ſo daß ſie
mehrfach bei offener Bühne minutenlangen Applaus erntete
Auch Berthold Lehndorkf zeichnete ſich vorteilhaft
aus Er geſtaltet die Rolle des Onkels Adolf mit echten
Herzenstönen vertiefenden Humors aus und er erinnerte in
glücklichen Momenten an die gottbegnadete Kunſt eines
Georg Engels

Das jüngſte Kind der Friedmannſchen Muſe wird alſo
überall ein willkommener Logierbeſuch ſein Und man kann
ſich in dieſer ernſten und ſchweren Zeit dieſen freundlichen
Gaſt der ein paar Stunden angenehm verplaudert und Ab
lenkung Anregung und Erholung mit ſich bringt wohl
doppelt gern gefallen laſſen Mr F
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Achtung e en x vDurch eine Verfügung des Generalkommandos iſt es vei Anng von Enaſet bis zu einem Monat Gefängnis verboten an

der Zigarren Zigaretten Streichhölzer uſw abzugeben
eider ſcheint über dieſe Beſtimmung in den Kreiſen die ſie an

jeht noch recht große Unklarheit zu herrſchen wie folgender Fall
deweiſt Das K hatte da ihr Herr eingezogenwurde die Leitung der Filiale ſeines Zigarrengeſchäfts über
nommen Die eingangs erwähnte Beſtimmung hatte ſie dahin
zufgefaßt daß nur an Kinder die ſelbſt verbrauchten nichts
abgegeben werden dürfe während an Kinder die für Angehörige
zolten das noch geſtattet ſei Dieſe Annahme die weitverbreitet
ſt iſt irrig in keinem Fall darf an Kinder abgegeben werdenPi Anklage hatte ſich die K auf merkwürdige Weiſe zuge

jogen Ein Knabe war in Begleitung eines anderen zu ihr ins
Heſchäft gekommen und hatte für zehn Pfennige Zigaretten ge
dolt Der Begleiter des Kaufenden benutzte einen ihm günſtig
ſcheinenden Augenblick um ſich ein Päckchen Zigaretten anzu
eignen Die K bemerkte dies und ſchleppte den Jungen auf die
Polizei wodurch dann ihre eigene Verfehlung an den Tag kam
Ha der Fall ſehr milde lag kam ſie mit der Mindeſtſtrafe von
einem Tage Gefängnis davon

Die Lebensmittelpreiſe in Warſchau und in Halle

Aus einem Feldpoſtbriefe
Ein Hallenſer der mit den ſiegreichen Truppen in Warſchau

einzog ſandte vor einigen Tagen folgende intereſſante Schilde
zungen

Wir ſind geſtern mit Geſang in Warſchau eingezogen es
war ein erhebender Moment und wie ſtolz ſind wir marſchiert
Die Einwohner benahmen ſich ſehr freundlich gegen uns Sie
haben uns zugewinkt und Blumen zugeworfen Viele Herren
tragen ſchwarz weißrote Armbinden zum Zeichen ihrer Sym
pathie Die Kinder haben uns ſogar Bonbons zugeſteckt Das
Leben und Treiben in der Stadt iſt noch genau ſo wie vorher
Die Elektriſche fährt noch und auch ſonſt iſt alles erhalten ge
blieben Die Läden ſind alle geöffnet und es herrſcht ein äußerſt
reger Verkehr mit dem Militär Hier kann man wenigſtens
wieder etwas zu eſſen kaufen Man bezahlt für 1 Pfund
tadelloſe friſche Butter 1,70 Mark für 1 Pfd
großartiges Schweineſchmalz 1,20 Mark Wurſt
iſt nicht halb ſo teuer wie bei uns Für 1 Mark kann man
ſich dumm eſſen ſoviel gibt es Wir waren alle darauf gefaßt
geweſen daß wir in eine tote Stadt kommen würden dabei
herrſcht ein Betrieb wie in Berlin da kann Halle noch lange
nicht mit Warſchau hat wunderbare Bauwerke und dann auch
ſchicke Moden Hier leben viele Deutſche und auch ſonſt können
viele Deutſch ſprechen vor allen Dingen die beſſeren Leute und
auch die Juden Unſer deutſches Geld iſt ſchon gang und gäbe
geworden

Wir ſind vorläufig auf der großen Rennbahn in Alarm
quartier gelegt worden Am Morgen des 5 Auguſt haben hier
die Ruſſen noch eine große Pferdemuſterung abgehalten wobei
ſie von einer Kavalleriepatrouille überraſcht worden ſind Dabei
ſind uns verſchiedene Offiziere ſowie 400 Pferde in die Hände
gefallen Auch ſonſt haben wir mehrere Gefangene bei der Ein
nahme der Forts gemacht Dieſe Befeſtigungen hättet Jhr ein
mal ſehen ſollen Die Kerle haben in der Nacht zum wo ſie
ſich zurückzogen alle Betontürme geſprengt Da konntet Jhr die
Blöcke von 10 Meter Durchmeſſer herumliegen ſehen wie die
Kieſelſteine Wir waren drin und haben uns alles genau an
geſehen Jetzt haben ſie ſie auf dem jenſeitigen Ufer der Weichſel
in der Vorſtadt Praga feſtgeſetzt und alle Brücken geſprengt
Unſere Pioniere ſind aber ſchon tüchtig an der Arbeit um eine
Pontonbrücke über die Weichſel zu ſchlagen Wir werden ſie
auch da bald heraushauen

Die Berichte des Briefſchreibers waren von jeher wahrheits
zetreu und niemals übertrieben Jch war daher über die er
wähnten Lebensmittelpreiſe ſehr erſtaunt Man bedenke Die
Millionenſtadt Warſchau der vom Weſten durch die deutſchen
Truppen jede Lebensmittelzufuhr abgeſchnitten war und die in
und hinter ihren Mauern noch eine Millionenarmee verpflegen
mußte iſt in der Lage die Lebensmittel um 30 ja bis zu 100 Proz
billiger abzugeben als die weit vom Schuß entfernte Stadt Halle
Was ſagen die Lebensmittelwucherer hierzu Jn Weißenfels
Naumburg Gera verurſachten ſchon Preiſe von 1,60 Mark für
Butter 35 Pfg für Quark arge Zuſammenſtöße mit den Händlern
in Halle erdreiſten ſich die Leute für dieſelben Artikel 2,20 Mark
und bis zu 60 Pfg zu fordern Selbſtverſtändlich verhält es ſich
mit den übrigen Lebensmitteln ebenſo Werden in genannten
Orten ſogar von den Behörden die Preiſe als ungewöhnlich
hohe bezeichnet was ſoll man dann erſt von den halliſchen ſagen
Dabei leben wir doch hier zwiſchen einer hoch entwickelten
Landwirtſchaft Oder ſollte ſich dieſe Eigenſchaft nur auf die Preiſe
beziehen Mitſchuldig ſind auch in zahlreichen Fällen die Wieder
verkäufer noch mehr aber die Zwiſchenhändler und
Aufkäufer Dieſe Jnſtanzen müſſen unter allen Um
ſtänden ver winden da ſie ſy nur auf Koſten der Allgemeinheit
bereichern ur die Behörde kann Abhilfe ſchaffen es wird aber

auch die allerhöchſte Zeit 8Vorgärten
Jn Halle ſind von den Hausbeſitzern ebenſo wie in anderen

Städten Vorgärten angelegt welche meiſtens zu dem Zwegke
dem ſie dienen ſollen nicht verwendet werden Es werden dieſe
Gärten vielfach mit Gemüſe aller Art welche in der Küche Ver
wendung finden ſollen angebaut und ich habe leider oft die
Wahrnehmung gemacht daß aus den Wohnungen in d eſe Gärten
allerhand Sachen geworfen werden u a ausgekämmte Frauen
haare Fleiſchabfälle Knochenreſte u dergl mehr Den Höhepunkt
aber erreichte aus dem Fenſter geworfene und gebrauchte Wund
watle welche auf Kohlrabiköpfen lag Aus hygieniſchen An
ſchauungen ſollten ſich Hausbeſitzer doch zur Pflicht machen ſolche
Vorgärten nicht mit Küchengemüſen zu bebauen ſondern dieſe mit
Blumen aller Art bepflänzen

Aus meinen verſchiedenen Rundgängen ſchweben mir z B
ewei Vorgärten vor welche der Beachtung wert ſind der eine in
der RobertFranzStraße der andere auf der Pfännerhöhe An
dieſen Gärten erquickt ſich das Auge des aſſanten und ſie dürften
wenig Arbeit und Geld koſten

Mögen recht viele Hausbeſitzer ſolche Gärten wie oben ge
nannte anlegen ſie verzieren und verſchönern das eigene Haus
grundſtück und Straßenbild in jeder Art

Ein alter Hallenſer
CÜ nan

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 14 Auguſt Das geſtern bereits weſentlich zurück
getretene Angebot von Spekulationsware hatte ſich heute weiter
verringert ſo daß man an der Börſe nicht daran n daß
die Reinigung ig den nicht gut fundierten Hauſſeverpflichtungen
beendet ſei Es machte ſich wieder Nachfrage auf den bisher ſchon
in Vordergrund getretenen Gebieten bemerkbar und einzelne der
im erſten Teil der Woche empfindlicher im Kurſe gewichenen
Werte des Jnduſtriemarktes ſetzten ihre geſtern eingetretene Er
holung weiter et Am Markte der Montanaktien waren die
oberſchleſiſchen Werte bevorzugt wie CaroHegenſcheidt Bismarck
hütte und Oberbedarf Von chemiſchen Werten ſtanden Phönix
aktien im Vordergrunde Stahlwerte wie Becker und Linden

verg wu
bei einzelnen Preisbeſſerungen Dasſelbe galt für WaggonDraht und Mnaſe inenaktien Thalegaktien werth höher Erd

vlaktien und A E G dagegen eher ſchwach Deutſche An
le i he ruhig Ruſſiſche Bankaktien zum Teil gefragter Jn aus
ländiſchen Deviſen wenig Veränderung Oeſterreichiſche etwas
chwächer Rubelnoten feſter Tägliches Geld 3 4 ozentPeter 32 Prozent ca 9 z 2 P

Getreide

Berlin 14 Auguſt Die Aufhebung des rumäniſchen Ge
treideausfuhrverbotes iſt auch heute ohne Einfluß auf den hieſigen
Getreidemarkt geweſen Da wenig Angebote von Mais und Gerſte
auf Abladung vorlagen war die Stimmung feſt Die Forderungen
ſtellten ſich aber nicht höher da die Nachfrage gering blieb Mais
loko wurde etwas mehr begehrt und zog eine Kleinigkeit an Für
am Lager befindliche Gerſte forderte man mäßige Preiſe Andere
Futtermittel ſind zu unveränderten Preiſen gehandelt worden Es
ſtand nur wenig Material zur Verfügung Maismehl war ſtetig
bei regelmäßigem Handel Der Getreidemarkt blieb ohne Notiz
Wetter Regen

Preiserhöhung für Abflußröhren Das deutſche Abflußrohr
ſyndikat hat die Preiſe für leichte und deutſche Rormal Abfluß
röhren um 20 Mark die Tonne mit ſofortiger Wirkung erhöht

Bräuche im Zuckerhandel Es beſteht nach Kenntnis der
Berliner Handelskammer im Zuckerhandel kein allgemeiner Ge
brauch daß wenn Zucker einer beſtimmten Fabrik verkauft und
Zucker dieſer Fabrik im Handel nicht zu haben iſt gleichwertiger
Zucker einer anderen Fabrik unter gleichen Bedingungen geliefert
werden kann und abgenommen werden muß Vielmehr iſt eine
e Erſatzlieferung nur bei beſonderer Verſtändigung zwiſchen

erkäufer und Käufer zuläſſig
Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft Der Antrag der Ver

waltung für die Generalverſammlung am 3 September lautet
nach der jetzt vorliegenden Tagesordnung auf Erhöhung des
Aktienkapitals um höchſtens 36 Millionen Mark
ſteut alſo dem vorgeſehenen freiwilligen Umtauſch der B E
Aktien in A E Aktien entſprechend keine endgültige Ziffer
dar Die außer den zum Umtauſch im Höchſtfalle benötigten
33 075 000 Mark weiter auszugebenden 2925 000 Mark neuer
Aktien ſollen nicht unter 170 Prozent begeben werden Bei der
letzten Kapitalerhöhung im Jahre 1913 im Betrage von 25 Mill
Mark betrug der Begebungspreis 210 Proz Jm Zuſammenhang
mit der Vergrößerung des Grundkapitals auf höchſtens 191 Mill
Mark wird eine Statutenänderung beantragt wonach die Be
rechnung des Gewinnanteils des Aufſichtsrats nach Gewährung

rden höher bezahlt Werte der Kriegsinduſtrie behauptet
von 5 Prozent ſtatt wie bisher nach 4 Prozent Akrtiendividende
erfolgt Ferner ſoll die Zahl der Aufſichtsratsmitglieder erhöht
werden Wie ſchon kurz mitgeteilt hat die Gruppe der A E G
einen Poſten Aktien der Grube Leopold bei Edderitz g und
zwar zu einem Preiſe der den Tageskurs überſteigt weil es ſich
um annähernd die Majorität handelt Das Bitterfelder Braun
kohlenfeld von Grube Leopold markſcheidet mit der GolpaJeßnitzer
Gerechtſame der B E die damit ihrem Felderbeſitz als Vor
ſorge für die Zukunft eine neuerdings vergrößerte Ausdehnung
geben wird

Bei der Kaligewerkſchaft Desdemona ſtellte ſich im zweiten
Vierteljahr d J der Betriebsgewinn unter Berückſichtigung der
Beſtändeveränderung auf 83,008 Mark Davon gehen ab Steuern
Abgaben allgemeine Unkoſten unter Einſchluß der Rückſtellungen
ſür Syndikatsweſen und Preisausgleiche ſowie Reichsabgaben
78 858 Mark ſo daß ſich ein Ueberſchuß von 41 500 Mark ergibt
Dagegen erforderten die Anleihezinſen für 3 Monate 21 249 Mark
Es ergibt ſich ſomit ohne Berückſichtigung der Abſchreibungen ein
Verluſt von 17 100 Mark

Vaumwollgarnmarkt Auf dem Baumwollgarnmarkt waren
in der Berichtswoche die Umſätze mäßig Zwanziger Watergarn
beſte Sorte notierte 1,76 Mart

Keine Beſchlagnahme von Schappeſeiden Die Kriegsrohſtoff
abteilung des Kriegsminiſteriums hat dem Verein deutſcher
Seidenwebereien auf Anfrage mitgeteilt daß eine Beſchlagnahme
oder ſonſtige Verfügungsbeſchränkung der Schappeſeiden nicht in
Ausſicht genommen iſt

Jm Konkurs des Bankhauſes Robert Thalheim in Arnſtadt
erhalten die nicht bevorrechtigten Gläubiger 7,43 Prozent

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 13 Aug Weizen September 10756 Dezember

107 2 Mai 111 Mais Sept 7456 Dezember 6356 Schmalz
September 8,10 Oktober 8,15 Pork Sept 14,05 Oktober 14,15
Rippen September 8,90 Oktober 8,97 Hafer Sept 39
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und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den delden
Aut jede gezogene Nummer sind zwel gleleh hohe Gewinne gekfallen

Abtellungen I und II

Vur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
314 33 442 684 889 940 88 1261 67 516 45 829 2374 476 99

531 710 77 920 46 3429 771 817 4114 87 328 433 541 652 724 5149
791 6G043 129 407 532 629 6902 7379 409 17 628 57 909 91 3029
170 833 70 730 34 861 9023 100 273

16133 46 344 95 929 64 11122 306 68 615 19 24 83 864 70
954 68 12340 521 657 13349 511 ſ400 681 64 68 92 785 859 88 915
14407 619 727 84 806 20 15183 200 68 80 813 29 568 674 863 998
16391 471 6594 681 1000 767 895 17244 416 611 52 816 38 943
18048 95 288 427 990 19258 567 828

26010 42 64 239 84 481 527 662 68 703 824 970 2106s5 68
145 319 507 714 22434 614 718 23228 612 839 24033 232
310 655 73 950 25139 226 343 53 448 529 28249 355 492 6846
756 76 300 27210 454 677 863 23152 227 87 897 889 2805s0 628
722 79 825 73 76 923

30062 84 95 360 517 767 966 31300 647 933 32054 112 394
442 589 609 200 781 33217 97 613 794 976 Z4088 341 472 598
909 16 68 35065 ſ300 90 686 810 36355 434 757 60 999 371371000 521 744 978 120 417 28 62 518 75 656 777 808 2060
54 39210 13 319 62 520 661 97 743 53 78 988

49094 100 77 40 009 203 623 868 928 41286 a78 g59421009 207 326 653 43240 395 580 959 44051 79 119 332 74 844 85
975 45071 300 134 52 723 71 74 663 37 46111 610 716 47134
215 400 33 8315 437 948 48112 41 273 489 926 49000 680 101 s 77

50097 137 44 265 345 664 817 989 51260 300 497 6539
649 807 89 52021 58 128 390 651 732 968 53000 121 255 200 79
483 54005 48 90 200 256 80 358 72 582 847 989 f200 551309
543 616 708 846 56122 437 55 586 631 832 926 200 570283 353
428 82 91 639 749 83 834 934 58607 43 815 928 59005 122 707 989

50137 322 54 819 966 72 80 6G1Ioo9 132 849 62433 512
42 775 63224 302 521 64147 555 736 98 898 200 965 65022 459
530 73 99 706 200 817 200 74 901 68071 111 73 99 285 465
585 6590 6G7298 312 63584 677 800 69247 602 800 13 29 714 652

70577 674 745 57 917 33 200 71486 986 72033 34 87 174
242 445 510 73012 59 172 517 74058 550 70 682 83 768 348
75178 323 51 519 655 954 76212 820 800 41 504 642 985 77140
654 78500 29 614 734 806 60 77 921 79057 123 410 81

30003 56 150 508 855 905 81129 628 892 82106 257 65 459 685
83014 388 456 504 687 763 849 92 84150 72 485 85359 788 75
900 74 98 86333 494 690 707 63 855 872583 409 820 88069 282
6538 624 767 89020 119 29 703 200 856

90056 149 59 426 83 511 667 856 91410 52 92017 479 7886
947 93139 408 641 56 95 807 995 94190 294 586 603 950095 1650
52 84 252 318 697 722 76 994 98120 645 863 94 97354 660 807
98242 510 27 300 966 99484 647

190186 290 438 101119 313 476 529 834 775 882 1020483
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und zwar ſo einer auf die Lose gleicher Nummer in den delden
Auf jede gezogoene Nummer sind zwei hohe Gewinne goefallen

Abtellungen I und II

Kur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
146 704 821 960 1113 300 648 721 200 55 2816 749 64

323 3262 76 320 783 4047 877 96 444 632 788 884 65 5072 114
402 16 624 61 73 658 822 39 76 6020 452 566 786 7044 148 205
304 703 323 826 8148 357 515 666 98 874 9790 200 o19

10024 164 407 66 747 84 978 11266 574 614 742 943 58
81 12083 443 130147 875 14828 43 79 946 152486 809 78 770
598 18090 112 440 785 200 930 17855 599 641 77 82 73918121 530 686 935 74 190023 44 251 811 799

20126 354 6660 786 21348 744 880 222906 709 60 825 73733 414 45 701 996 24049 104 335 509 27 35 644 862 989 200
2081 266 352 64 26317 89 416 74 27164 251 848 652 704 28075
116 200 36 88 253 399 626 865 976 29458 904 54 67

30265 31062 189 872 431 60 829 200 928 32019 141 99
817 300 497 658 o8 400 728 Z3061 200 76 92 144 69 3109 590
625 34128 63 363 691 701 35101 227 496 564 600 36386 499 566
92 865 969 Z7116 54 432 80 878 945 J8018 600 23 130 55 478
579 82 85 826 39 983 39326 417 29 763

40214 43 705 918 41166 203 40 91 02 303 441 79 568 300
312 78 944 42573 640 49 954 43139 44 200 254 887 44392 15
23 53 812 990 200 45145 211 552 816 46004 380 780 92 47222
359 622 828 48161 605 975 49371 826

509084 246 398 441 550 655 69 627 55 83 794 51621 40 52025
79 6505 3000 29 979 53181 400 89 88 207 44 364 418 200 6542
5 719 958 54006 91 200 9 688 878 942 55091 246 925 56012 88

108 41 735 57906 57 58375 799 017 59378 471 569 898
60250 366 92 669 738 61210 872 470 684 613 830 9838 44

32510 68 614 43 704 63816 523 96 G4229 996 G5098s 232 76 420
515 821 42 66118 261 415 67054 98 108 499 547 68127 375 480
400 63 647 715 921 200 69012 165 70 8852 469 681 868

70666 756 823 710538 126 g88 607 84 765 957 72175 265
436 47 609 735 838 74 800 967 73188 271 200 331 49 469 683
o5 792 863 937 74044 128 440 507 626 75247 735 76268 343 406
506 800 86 770093 285 873 776 889 78686 200 195 272 324 84
623 71 942 789097 327 200 644 777 829

80220 395 549 710 31022 298 478 594 605 749 891 82190
8665 418 648 766 78 815 71 33046 128 67 207 200 860 87 411 579
90 634 87 50 771 84057 114 75 263 451 58 580 651 754 65001 220
357 6605 723 36034 483 500 1000 926 87002 200 169 6549 731
88331 506 833 50 977 89107 211 493 750 894

90110 235 36 8381 541 910768 626 200 93 96 721 842 92148
359 765 8651 93177 285 86 471 518 61 200 657 95211 309 845 200
i55 596 609 705 86111 401 62 627 676 702 97400 76 718 200
902 10000 98090 127 58 474 200 845 99015 92 105 590 92
368 909 200 812

100094 269 813 525 88 607 101355 524 655 58 719 79 960
102011 22 155 825 467 753 903 22 1031091 363 574 104019 62
765 195 295 480 678 754 820 98 105102 436 644 48 700 827 66
106278 876 660 741 816 107068 202 827 29 6823 932 103001 76
4165 594 621 804 908 109111 781 872 800 78 9609 81

110006 833 564 608 821 78 902 111048 249 830 200 511 790
Ars 112921 608 710 44 61 849 113276 99 g18 88 625 609 96 940

Newyork 13 Auguſt Weizen Auguſt 117 Sept 118
Winterweizen 122 nominell Mais loko nominell Kaffee Rio
Nr 7 7

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Elbe 14 Auguſt

Außig 0,39 Roßlau 00Dresden 17 Barby 0,92Torgau 0,84 Schönebeck 49Wittenberg h 1,66 Wagdeburg 490 79
126 308 66 86 515 608 832 53 103131 453 636 805 63 947 104176
354 400 165056 204 671 864 106208 11 56 309 461 800 926
107077 223 505 904 49 108358 400 49 563 707 844 959 109035
458 515 17 683 718 965 84

110372 464 504 754 92 801 111084 119 485 595 610 80e
00 980 93 112108 208 782 811 76 916 67 113001 84 92 342 545
49 605 34 73 913 114045 298 388 454 684 115016 71 120 72
325 85 469 78 572 833 1160680 389 746 117454 668 712 884 118128
240 3812 619 631 118047 432 73 500

120110 210 894 658 94 947 121320 408 751 122334 422 44
544 647 95 913 26 123061 222 497 629 738 973 124032 302 781 985
915 79 125074 133 463 81 610 300 653 67 126430 531 837 38 74
127238 352 489 7832 83 128100 83 74 260 861 483 607 17 818
128055 193 455 200 578 708

136210 91 763 131442 75 762 132055 248 807 27 427 200
825 982 133004 106 251 56 333 402 48 554 639 015 134535 133047
62 141 594 136028 238 575 954 137144 133188 94 700 5657 857
139046 169 200 232 318 569 723 500 46 822

140680 883 141104 248 534 803 200 142224 604 26 53
75 931 42 143354 539 978 144396 434 580 200 620 346 938 65
145198 364 418 6520 400 628 778 953 94 146003 33 98 426 749
828 91 147299 490 559 300 734 200 44 9838 143014 501 6483
65 776 149297 686 774 813 937

1560024 113 98 358 622 733 151332 799 859 152077 378 682 95
424 83 576 776 90 861 1532068 310 40 55 622 89 200 o89 154046
o1 322 200 507 155007 131 47 275 761 825 925 200 1561659
712 822 46 942 45 157116 350 446 531 85 609 703 946 1536358 764
159128 254 605 16

169213 476 76 730 914 72 161014 54 07 254 598 612 98
162005 9 28 442 663 848 68 942 163124 70 230 487 533 59 622
96 871 917 164173 345 443 51 87 567 720 1650709 438 78 518 24
59 88 693 825 84 59 004 56 166537 662 90 o88 167020 833 102
13 244 341 645 701 67 163843 46 55 482 508 169026 200 942
228 750 55 952

170151 429 97 748 171042 146 710 930 172048 300 1657
211 530 796 831 173181 361 496 174668 83 64 807 67 964 175247
932 176222 31 467 881 973 1770091 301 394 98 999 173874
1789908 17 72 332 400 60 200 92 414 65 630 35 77 821 90 913

180088 208 822 61 o050 181122 246 311 34 525 96 6826 200
182075 77 158 228 56 303 410 691 608 22 718 877 183041 134 65
326 483 579 611 739 86 948 184389 o5 487 593 695 793 883 185196
482 730 77 200 939 136042 399 658 200 709 187065 299 373
923 1833039 230 302 491 563 648 54 86 917 1689219 418 741 861
o50 92

1890396 976 191181 230 812 599 6688 ſa00 778 o07 192076
801 734 938 300 183092 200 443 547 194405 686 501 8558 60
961 ſs00 195044 200 1680 215 76 330 ſ300 469 592 656 801 917
85 1986445 71 98 736 197083 610 27 55 768 981 188006 214 22
386 476 840 199207 57 341 743 63

200130 373 560 6867 201260 627 s86 202581 768 976 98
203103 69 220 662 204155 210 30s5 493 688 706 205310 80 89
456 546 76 681 870 683 206044 128 268 858 68 743 906 207481
208239 43 446 520 728 36 89 899 980 209028 29 560 79 816 911 82

210062 208 834 86 211068 161 334 474 728 680 881 212001
121 215 74 440 966 213110 227 60 421 47 531 613 90 214216 808
680 878 941 215023 113 215 496 510 51 216071 800 1090 294 639
217127 627 900 21831099 307 488
1200 114167 292 352 419 965 707 s91 115227 60 s89 116011 157
897 437 728 117014 72 232 97 406 751 118053 168 96 658 621
27 609 818 70 932 119287 96 455 548 627 775 829 99 965

120034 373 503 34 765 200 828 74 121163 391 485 606
60 755 812 54 984 122190 429 49 96 722 28 895 123178 420 563
es2 200 948 500 124195 222 443 687 200 s01 125127 488

60000 645 9576 126197 225 65 627 55 127008 49 251 411 28
39 847 128164 207 630 7839 200 s557 129069 80 199 342 446
753 817 909

130187 477 694 524 131129 40 60 89 353 463 82 569 604
31 748 817 400 23 200 54 132057 90 184 399 727 70 200 70 061
133039 63 214 519 932 134034 495 792 812 959 98 135177 743
57 200 856 94 136274 380 137107 544 737 200 s69 910 138007
60 148 225 400 565 689 347 997 139073 134 278 838 97 950 97

140275 3485 450 502 400 606 774 973 77 141010 184 801
T704 926 142155 235 314 34 540 904 143225 889 515 51 608 14
782 858 957 96 144198 469 687 776 78 900 145011 428 300 50
200 663 796 9086 146087 507 641 793 972 147024 131 313 63

66 536 796 805 22 962 148271 351 449 547 609 50 790 645 06
o7 922 149478 88 525 772

150106 412 889 915 15 1008 206 51 85 446 28 579 803 252309
s0 555 646 800 925 153092 476 706 854 931 154060 313 91 716
155077 273 740 800 90 156434 580 653 200 825 157554 66 92
808 982 158202 60 829 89 418 200 843 159224 573

160042 48 165 78 469 81 529 45 630 725 800 161145 209
s59 490 660 162142 890 751 817 1632168 97 200 419 874 164187
200 26 848 525 65 881 165024 85 65 108 278 488 944 166016 98
108 85 503 775 819 77 949 167048 211 24 479 509 769 1662665
65 350 560 743 1690383 153 77 93 428 568 603 913

1700683 161 236 487 547 630 171097 396 553 834 714 371 o
172104 61 234 81 81 843 o99 173206 705 809 16 1743097 862
175560 400 93 698 702 176177 329 568 834 928 177165 231
o3 600 730 34 69 178821 623 82 179104 52 247 623 o 875

180362 526 659 754 831 900 26 181045 259 200 6833 813
1632162 261 72 628 183122 47 200 811 449 184043 227 400
811 28 575 689 1685146 290 5000 437 55 68 571 640 756 891
166810 407 595 662 761 6887 918 187278 302 410 80 673 200
s30 948 1688033 547 85 87 793 169151 287 516 758 800 68

190042 175 614 835 919 191740 927 81 182488 79
193129 504 691 891 194105 230 320 656 630 52 672 81 905 195144
69 213 863 484 540 903 196241 95 483 660 832 976 197091 366
535 761 867 682 015 198082 134 40s5 652 788 189488 664 880

200140 216 432 619 60 852 2016061 105 12 88 235 612 52
763 63 969 202084 588 84 647 754 942 203114 276 691 821
204260 901 200 o1s 205293 206278 804 773 8265 267610 6680
907 208331 460 200 520 955 269600 200 829210308 6s51 os55 211177 97 221 527 30 651 451 80 709
212006 71 65 103 222 458 607 777 916 213017 667 818 49 55
214229 57 430 716 54 067 2185060 70 818 28 43 424 588 654 883
216050 206 474 567 400 99 621 804 929 217062 185 225 301
499 767 200 218006 362 800 880

Zur Heaehtung ohtesZur 8 Klasse sind die Erneuerungslose bei h
nach 8 5 des Lotterieplanes bei dem zustandispätestons am 6 Soplomber 1916 dis 6 Uhr ds an
des Vorklasseoloses und Entrichtung des Einsatzes a on 2 Ta

Der Ansprueh auf einen Gewinn der 2 Klaseo e
Lottorieplones em 21 November 1915 wenn net das Gowin s da
hin dem zuständigen Lotterie Rinnehmer zur Rinlösung vorgolegt z
ar als vormiset angezoigte Lose erlisoht der Gowinnansprueh

21 Dexember 1916
Die Ziehung der 8 Klasse beginnt am 10 September 1915

cm



Kunſt und Wiſſenſchaft
wei Operetten Uraufführungen LiebesmanöverOverrg in 4 Akten von Robert Leonard Text von Dr

Erich Urban und Theo Halton gelangt heute am Stadttheater in
Kiel zur Uraufführung Piever und Sperling
muſikaliſcher Schwank in drei Akten von Karl Alfredy am
Sonntag den 22 d Mts am Kurtheater Bad Elſter Beide
Werke erſchienen im Berliner Theater Verlag G m b H Berlin
W 15

Spork Nachrichten
Eröffnungsrennen in Budapeſt Die Eröffnung der Renn

ſaiſon in der ungariſchen Hauptſtadt geſtaltete ſich zu einem großen
ſwortlichen und geſellſchaftlichen Ereignis Es herrſchte prachtvolles
Wetter und die Bahn war dicht gefüllt Die Hauptnummer der
mit 12 200 Kronen ausgeſtattete über 1500 Meter führende Direk
toriumspreis wurde von neun Pferden beſtritten Graf Zichys
Signoring gewann mit Jockei Schuſter im Sattel nach Kampf um
einen Kopf gegen Gerng V Bambergers Garaboncias während
eine Länge zurück Herrn L Egyedis Mitſouka und Herrn v Maut
ners Sundia im toten Rennen den dritten Platz beſetzten Tot

10 Pl 15 16 11 11 10

Letzke Depeſchen

Zwei weitere UA Booterfolge
WTB London 14 Auguſt Wie Lloyds meldet

wurde der britiſche Dampfer Kairo aus Glasgow und das
Fiſcherfahrzeug Amethyſt verſenkt Die Beſatzungen wur
den gerettet

Wilſon will keine außerordentliche Kongreßtagung
WITB London 14 Auguſt Die Morning Poſt

meldet aus Waſhington Präſident Wilſon hat beſchloſſen
keine außerordentliche Sitzung des Kongreſſes einzuberufen
ehe die Zuſtände in Mexiko militäriſche Maßnahmen nötig
machen Der Präßident glaubt nicht daß es erforderlich ſei
gegen Mexiko kräftig aufzutreten

Mitteldeutsche

dampfer der Verbündeten ver
ſenkt

WTB Konſtantinopel 14 Auguſt Das Hauptquartier
teilt mit Am 14 Auguſt hat ein deutſches Unterſeeboot im

Aegäiſchen Meer ein 10 000 Tonnen großes Transportſchiff

mit Soldaten verſenkt Nur ſehr wenig Soldaten wurden

Scharfe Proteſte des amerikaniſchen Handels
gegen Englands Papierblockade

WIB Newyork 14 Aug Von dem Vertreter des
W T B in Newyork Senator Hoke Smith erklärte in
einer Verſammlung von ungefähr 300 Exporteuren und Jm
porteuren u daß nach dem Völkerrecht England abſolut
kein Recht habe die Verſchiffung deutſcher und öſterreichiſch
ungariſcher Waren aus neutralen Ländern nach Amerika zu
verhindern Er erklärte ferner daß er mehrere Monate lang
eingehend die völkerrechtlichen Beſtimmungen über die
Blockade ſtudiert habe Auch die Behauptung daß amerika
niſche Präzedenzfälle das engliſche Vorgehen rechtfertigten
ſei hinfällig Er führte dafür mehrere Beiſpiele an Die
Verſammlung nahm die vorgeſchlagene Petition an denPräſidenten Wilſon an in welcher dieſer erſucht wird

energiſche Schritte zu tun um den durch eine Papierblockade
hervorgerufenen Zuſtand abzuhelfen

WTB Newyork 14 Auguſt Die Handelskammer in
New Orleans hat ſich im Namen des amerikaniſchen Baum
wollhandels an Präſident Wilſon gewandt und erklärt daß
die Märkte in den Vereinigten Staaten durch die britiſchen
Kabinettsorders benachteiligt würden
Die unangenehmen Enthüllungen aus belgiſchen Archiven

W B Mancheſter 14 Aug Labour Leader ſchreibtWir ſuchten neuerdings in der britiſchen Preſſe nach der
Wiedergabe der zweiten Fortſetzung der Artikel die die
Nordd Allg Ztg auf Grund der in Brüſſel gefundenen

Urkunden veröffentlicht Jetzt da wir den Artikel in Origi
nal geleſen haben verſtehen wir den Grund des Schweigens

Pprivat B
a e

Ein großer Truppentransport
Delcaſſé in Paris 1906

h iſt eine neue
die Be

der Nähe von Rugby ernſt

getötet

Ein erfundener

Petersburg Nach jüngſten

beſchädigt ſein Tro

wird auf Erfindung

WTB Leipzig 14 e
7 und 19 Armeekorps ha

Der Rat hat daraufhin die
Armeekommandos gerichtet

WTB London 14 Auguſt
wurden bei dem Unglück des iriſchen Poſtzuges 50 Perſonen

WTB London 14 Auguſt

ſicht geſtellt Urlaubsgeſuche zur
von mobilen Truppenteilen entgegenkommend zu behandeln

Der Artikel enthält gewiſſe außerordentliche Enthüllungen
die das britiſche Volk unter keinen Umſtänden erfahren ſoll

Das Blatt bringt ſodann einen Auszug des belgiſchen
Geſandtſchaftsberichts über den Beſuch König Eduards hei

0

London verdunkelt

WTB London 14 a r infolge der letzten
er ügung erlaſſen worden welche

euchtung Londons weiter einſchränkt

Ein engliſcher Poſtzug verunglückt

WIB London 14 g t Der iriſche Poſtzug iſt in
verunglückt

Reuter Wie verlautet

ruſſiſcher Seeſieg

Die Times melden aus
nichtamtlichen Berichten hat

geſtern die ruſſiſche Oſtſeeflotte dem deutſchen Geſchwader bei
Oeſel ſchwere Verluſte zugefügt
Kreuzer ſoll zerſtört und mehrere andere Kriegsſchiffe ſchwer

des heftigen Feuers der deutſchen
Schiffe hatten die ruſſiſchen Schiffe keine Verluſte und ſind
nicht ernſtlich beſchädigt worden e Flugzeuge hätten
neuerdings ausgezeichnete Dienſte geleiſtet
beruht wie dem W T V von zuſtändiger Stelle mitgeteilt

Ein großer deutſcher

ie Nachricht

Urlaub zur Leipziger Meſſe
Die Generalkommandos desſt

en auf Geſuch des Rates in Aus
eſſe nach Möglichkeit auch

gleiche Bitte an alle anderen

t Aktiengesolsohaft
9 PViligle Halle a S

abgegeben

Fernsprecher

Bäder und Kurorke
Bad Nauheim Bis zum 12 Auguſt 1915 ſind 16 314 Kur

gäſte angekommen 200 841 Bäder wurden bis zum gleichen Tage

FPoststrasse 12
Nr 1382 1383 1698

Amhlite Bekannhnachnngen

Ausſchreibung
Die Reupflaſterung einer Strecke der Fährſtraße ſoll im Wege

der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Mittwoch den 18 Auguſt 1915 vormittags 10 Uhr
im Magiſtratsbüro JI Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzu
reichen woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen ausliegen
und auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Salle a den 13 Auguſt 1915
Städtiſches Tiefbauamt

Ausſchreibung
Die Pflaſterung der Lettiner Straße zwiſchen dem Cröllwitzer

Friedhof und dem Wege nach dem Donnersberg ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Donnerstag den 19 Auguſt 1915 vormittags 10 Uhr

im Magiſtratsbüro I Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzu
reichen woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 13 Auguſt 1915
Städtiſches Tiefbauamt

Spar u Vorschuss Bank
Halle a Rathausstrasse 4

Vermietung von Schrankfächern
unter Mitverschluss der Mieter

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren Dokumenten etc

An

ist unbestritten
R

C

Milch Kakao mit Zucker
Gcen tie Würfel 10 PfennigVeberall erhältlich
Alleinige Fabrlkantea LEHMANN BOHNME Berlin W 36

mm mee m eL L

Vermietungen J

e mm

L

bis

4
RA J

Herrſchaftl L Etage Leipzigerſtr r 70
beſtehend aus 10 Zimmern und Zubehör 3 Aufgänge im ganzen oderGeſchäfts Etage h

r Lacien Eine größ u eine kl Wohn
zum 1 Oktober zu beziehen in Papitz
bei Schkeuditz 100 Meter von der
Elektriſchen entfernt

Hellwagen Halle a
Leipzigerſtr 28

Dajelbſt iſt auch ein Bauplatz zu
verk ſowie ein Haus nebenl

und Ladenſtube event mit Treſor
ſofort oder ſpäter zu vermieten

Schulſtraße 7

Leipzigerſtr 7071
W von 700 1600 Mark
teils ſofort oder re zu ver
mieten manndaſelbſt oder e 4Tel 3137
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Beamter gut fituirt in mittelgroßer Provinzſtadt 28 Jahre ſtattliche
Erſcheinung wünſcht die Bekanntſchaft einer jungen Dame zwecks ſpäterer

eirraAuf Vermögen wird kein Wert gelegt ſondern hauptſächlich auf gute Charakter
eigenſchaften und angenehmes Aeußere Gefl Off wenn möglich mit Bild
unter J H 6595 an die Expedition des Berliner Tageblattes Berlin SW
erbeten Gegenſ Diskret ſelbſtverſt

Offene Stellen
Männliche

Größere Nahrungsmittelfabrik
ſucht für Niederlage Halle per ſofort militärfreien

jungen Mann für Kontor und Lager
Angebote mit Angabe der Gehaltsanſprüche nebſt Zeugnisabſchriften

unter L 2243 an die Exped d Ztg

Tüchtiger Lagerverwalter
militärfrei nicht unter 35 Jahre für ſofort geſucht

Herren welche an ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt und ein größeres
Perſonal zu leiten verſtehen finden in einer größeren Schokoladen und Ka
kaofabrik dauernde gutbezahlte Stellung Selbſtgeſchr Lebenslauf und Zeug
nisabſchriften unter 2236 an die Exp d Ztg erbeten

Eintafel Meister
Sichterei eister

ſelbſtändig arbeitende und zur Aufficht größerer Arbeiterperſonale ſich eig nende
erren finden bei hohem Gehalt in einer größeren Schokoladen und Kakao
abrik angenehme Stellung Off mit ſelbſtgeſchr Lebenslauf und Abſchrift

ihrer Zeugniſſe unter E 2237 an die Exp d Ztg erbeten
u iFleißige flotte Eintafler

militärfrei für dauernd bei gutem Lohn ſofort geſucht

Wilh Sohmitz Soholl
Mülheim NRuhr Speldorf

Tüchtiger fleißiger Kakaomüller
Offerten mit Lohnanſprüchen unter F 2238 anet dauernde Stellung

ie Exp d Ztg erbeten

Maurer
Zimmerer

u Erdarbeiter
werden eingeſtellt

Kanalbau Mühlgraben

4 Geldverkehr J
59 Deutsche Reichs

anleihe und andere mündel
sichere Wertpapiere gibt ab
G H Fischer erräceenacke

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfgi hawe Portion zu 15 f

Warken zu ganzen und halben Por
tiouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden
J zu haben bei Herrn Kaufmann
aul Runkel vormals Otto Hille

Geiſtſtr 58 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80
Nähe des Leipziger Turmes

Heirat
Kaufm vielſeit gebild gutherz

Char 45 wünſcht Heirat mit
gebi d vermög Dame Off u A E 1315
an Rudolf Moſſe Erfurt erbeten
Briefe ohne Namen zwechklos

Myrtenkränze

zur ſilbernen oder goldenen Hochzeit

in 30 verſchiedenen Muſtern in
all Preislagen ſowie dazu paſſende

MyrtenkranzRahmen
mit Schildern zum Eingravieren empfiehlt

zu billigſten Preiſen

Juwelier Tittel
Schmeerſtraße 12

So in Rabatt Marken

Familien Nachricht

L S eS J u9
P e h

Bierteh Na des Heſtospf

Kriegsjahrgang 914/15

Joſeph v Lauff
ein bewährter Kenner des
Waffenhandwerks ſchil R
dert in fortlaufender Dar

ſtellung die Ereigniſſe des
gegenwärtigen ungeheu

ſren e Daneben zahlreiche illuſtrierte

Kriegsartikel,
literariſch wertvolle

Kriegsbriefe
Aangeſehener Dichter
und Schrifiſteller t
die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Oer Gerngroß

ein humoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin

der Herzogin
zahlreiche Novellen Er
zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw

Prächtiger Bilderſchmuck

i Probe Nummer koſtenlos durch
jede Buchhandlung auch direkt
von der Deutſchen Verlags
Anſtalt in Stutigari

Thale Harz Lehr und Hause
haltnngs Penſionat von Fr W
Lohmann Auch in Kriegszeit voll
Unterr Beſte Erholung u Kräftig in
geſchützter Waldlage Proſp

Berilo V 30 Nede
e T

t Stati Karten
Hans hlermann Enrnst

Kalserlicher Konsulatssekretär
z Zt bescohäftigt im Auswärtigen Amt

Gertrud Ernst geb Haessler
Vermählte

Winterfeldstrasse 44


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1915


